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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Planänderungs- und Genehmigungsverfahren sind für die Gestattung
des Kiesabbaus im Sicherungsgebiet Dellenhau erforderlich?

2. Welche Akteure (Behörden, Kommunen, Öffentlichkeit) sind an derartigen
Planänderungs- und Genehmigungsverfahren zu beteiligen?

3. Wann sollen die einzelnen Verfahrensschritte eingeleitet werden?

4. Inwieweit wird in den Genehmigungsverfahren berücksichtigt, dass der Kies-
abbau vorrangig dem Export und nicht der Versorgung der baden-württember-
gischen Bauwirtschaft dienen soll?

5. Inwieweit lässt sich in den Genehmigungsverfahren ein Verkehrskonzept ver-
ankern, das der Schiene absoluten Vorrang für den Abtransport des geförderten
Kieses gibt?

6. Welchen Einfluss hat die behauptete Lage des Abbaugebiets im Landschafts-
schutzgebiet auf die erforderlichen Planänderungs- und Genehmigungsver -
fahren?

7. Ist ein Kiesabbau im Sicherungsgebiet genehmigungsfähig, obwohl noch unge-
nutzte Abbaupotenziale in Vorranggebieten bestehen?

Kleine Anfrage

des Abg. Hans-Peter Storz SPD

und

Antwort

des Ministeriums für Ländlichen Raum

und Verbraucherschutz

Geplanter Kiesabbau in Hilzingen (Landkreis Konstanz)
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8. Hat „ForstBW“ als Grundstückseigentümerin bereits Verträge mit dem interes-
sierten Unternehmen abgeschlossen bzw. in welchem Zeitraum sind Vertrags-
verhandlungen geplant?

20. 05. 2014

Storz SPD

B e g r ü n d u n g

Medienberichten zufolge plant ein Kiesabbauunternehmen im Sicherungsgebiet
Dellenhau in der Gemeinde Hilzingen ein neues Kiesabbaugebiet. Die dafür
benötigten Grundstücke sind im Eigentum von „ForstBW“. Kiesabbau ist ein er-
heblicher Eingriff in Natur und Landschaft. Im Sinne eines nachhaltigen und spar-
samen Umgangs mit Ressourcen sollten zunächst vorhandene Abbauflächen ge-
nutzt werden, bevor neue Flächen erschlossen werden. Im vorliegenden Fall ist
daher besonders auf eine gründliche Abwägung der verschiedenen Interessen und
Schutzbestimmungen Wert zu legen.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 26. Juni 2014 Nr. Z-(62)141.5/357M beantwortet das Ministe-
rium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz im Einvernehmen mit dem
 Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft und dem Ministerium für
Verkehr und Infrastruktur die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Planänderungs- und Genehmigungsverfahren sind für die Gestattung
des Kiesabbaus im Sicherungsgebiet Dellenhau erforderlich?

Zu 1.:

Die geplante Abbaufläche im Staatswald-Distrikt Dellenhau, Gemeinde Hilzingen
ist im Teilregionalplan „Oberflächennahe Rohstoffe“ für die Region Hochrhein-
Bodensee nicht als Abbaufläche, sondern als Sicherungsfläche für den Abbau von
Kies ausgewiesen. Die Fläche ist mit Wald bestockt, sie liegt im Landschafts-
schutzgebiet „Hegau“ und im Wasserschutzgebiet „Tiefbrunnen Remishof, Brun-
nengruppen Nord und Münchhof“. Ferner liegt die Fläche in einem Regionalen
Grünzug. In der zum Abbau vorgesehenen Fläche liegt ein denkmalgeschütztes
Hügelgrab.

Da die geplante Abbaufläche die Größe von 10 ha deutlich überschreitet, als
raumbedeutsam anzusehen ist und eine überörtliche Bedeutung hat, ist gemäß § 1
Satz 3 Nr. 17 der Raumordnungsverordnung vor einer Inanspruchnahme des
 Sicherungsgebiets ein Raumordnungsverfahren durchzuführen. Im Rahmen des
Raumordnungsverfahrens wird die Abweichung von den Zielen der Regionalpla-
nung geprüft.

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Der geplante Trockenkiesabbau bedarf ferner einer naturschutz-, bau- und wasser-
rechtlichen Genehmigung, einer befristeten Waldumwandlungsgenehmigung, einer
straßenrechtlichen Sondernutzungserlaubnis sowie einer Befreiung von der gel-
tenden Wasserschutzgebietsverordnung. Sollte sich herausstellen, dass das Vor -
haben geeignet ist, dauernd oder in einem nicht nur unerheblichen Ausmaß nach-
teilige Veränderungen der Wasserbeschaffenheit herbeizuführen, wäre auch eine
wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Im Hinblick auf die Lage im Land-
schaftsschutzgebiet ist eine Anpassung der Landschaftsschutzgebietsverordnung
oder eine Befreiung von der Verordnung erforderlich. Aufgrund der Nähe des ge-
planten Abbaus zum benachbarten FFH-Gebiet 8218-342 „Gottmadinger Eck“ ist
das Vorhaben auf die Verträglichkeit mit den Schutz- und Erhaltungszielen des
FFH-Gebiets zu prüfen. Es ist eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls im
Hinblick darauf vorzunehmen, ob für das Vorhaben aufgrund erheblicher nach -
teiliger Umweltauswirkungen eine Umweltverträglichkeitsprüfung vorzunehmen
ist; ggf. ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen. Außerdem sind
die denkmalschutzrechtlichen Restriktionen zu beachten. Für die ebenfalls ge-
plante Brecheranlage ist eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung erforder-
lich.

2. Welche Akteure (Behörden, Kommunen, Öffentlichkeit) sind an derartigen
Planänderungs- und Genehmigungsverfahren zu beteiligen?

Zu 2.:

Für ein Raumordnungsverfahren ist das Regierungspräsidium Freiburg zuständig.
Dieses bezieht über die im Zulassungsverfahren zu beteiligenden Stellen hinaus
den Regionalverband Hochrhein-Bodensee in das Verfahren mit ein. Die Öffent-
lichkeit ist gemäß § 19 Abs. 5 Landesplanungsgesetz zur Anhörung und Unter-
richtung sowie gemäß den Bestimmungen der Verwaltungsvorschrift Öffentlich-
keitsbeteiligung der Landesregierung in das Raumordnungsverfahren einzube -
ziehen. 

Sofern sich aus dem Raumordnungsverfahren ergibt, dass ein Abbau von Kies im
Dellenhau möglich ist, wird das Zulassungsverfahren vom Landratsamt Konstanz
durchgeführt. Das Landratsamt beteiligt in diesem Verfahren die Baurechts-,
 Naturschutz-, Wasser-, Bodenschutz-, Immissionsschutz-, Gewerbeaufsichts- und
Forstbehörde sowie die Straßenbauverwaltung und Kreisarchäologie als Träger
öffentlicher Belange. Darüber hinaus sind die Stadtwerke Singen als Wasserver-
sorgungsunternehmen aufgrund der Lage des Abbaubereiches im Wasserschutz-
gebiet sowie die Gemeinde Hilzingen als betroffene Gemarkungsgemeinde und
die benachbarten Kommunen Gottmadingen, Rielasingen-Worblingen und Singen
in das Verfahren einzubeziehen. Der Landesbetrieb Forst BW ist als Eigentümer
der für den Kiesabbau benötigten Staatswaldfläche zu beteiligen. 

Der Landesnaturschutzverband ist anzuhören, da es sich um einen Eingriff von
besonderer Tragweite in ein Landschaftsschutzgebiet handelt bzw. die Schutzge-
bietsverordnung anzupassen ist. Eine Beteiligung der Öffentlichkeit ist rechtlich
vorgegeben, wenn die Vorprüfung des Einzelfalles ergibt, dass das Vorhaben er-
hebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann (§ 3 c Absatz 1 Satz 1 des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung). Die Vorprüfung des Einzel-
falles wurde vom Landratsamt noch nicht durchgeführt. Ferner wäre eine Beteili-
gung der Öffentlichkeit durchzuführen, wenn anlässlich des Vorhabens die Land-
schaftsschutzgebietsverordnung geändert würde. Im Übrigen ist auch im Zusam-
menhang mit dem Genehmigungsverfahren die Verwaltungsvorschrift Öffentlich-
keitsbeteiligung einzubeziehen.

3. Wann sollen die einzelnen Verfahrensschritte eingeleitet werden?

Zu 3.:

Die Durchführung des Raumordnungsverfahrens durch das Regierungspräsidium
Freiburg als höhere Raumordnungsbehörde setzt die Vorlage der Unterlagen vor-
aus, die zur Bewertung der raumbedeutsamen Auswirkungen des Vorhabens er-
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forderlich sind. Das Zulassungsverfahren wie auch das Genehmigungsverfahren
zur Waldumwandlung bedarf eines förmlichen Antrags des Abbauunternehmens
einschließlich der erforderlichen Planunterlagen beim Landratsamt Konstanz
bzw. bei der höheren Forstbehörde. Ein Zeitpunkt für die Einleitung des Raum -
ordnungs- oder des Zulassungsverfahrens ist nicht bekannt. Vor Antragstellung
ist die zivilrechtliche Verfügbarkeit der von der geplanten Auskiesung betroffe-
nen Staatswaldfläche sicherzustellen.

4. Inwieweit wird in den Genehmigungsverfahren berücksichtigt, dass der Kies-
abbau vorrangig dem Export und nicht der Versorgung der baden-württember-
gischen Bauwirtschaft dienen soll?

Zu 4.:

In der Begründung der Ausweisung von Gebieten für den Abbau oberflächen -
naher Rohstoffe zum Teilregionalplan „Oberflächennahe Rohstoffe“ ist unter
 anderem auch die Berechnungsgrundlage für den Rohstoffbedarf angegeben.
Demnach soll die Ausweisung von Gebieten für den Abbau oberflächennaher
Rohstoffe und von Gebieten zur Sicherung von Rohstoffen gemäß Landesent-
wicklungsplan 2002 „bedarfsgerecht“ erfolgen. Die Flächenausweisungen orien-
tieren sich hinsichtlich des zugrunde zu legenden Rohstoffbedarfs an der vom
Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) im Jahre 2001 durch -
geführten Betriebserhebung. Den Ausführungen des Teilregionalplans „Ober-
flächennahe Rohstoffe“ für die Region Hochrhein-Bodensee lässt sich entneh-
men, dass die über den Teilregionalplan gesicherten Abbaumengen dem Bedarf
der Region entsprechen. Der Teilregionalplan enthält jedoch keine Festsetzung,
wonach ein bestimmter Teil der Rohstoffe in der Region verbleiben muss.

Eine rechtlich bindende Vorgabe hinsichtlich einer Verwendung des abgebauten
Materials in der Region gibt es nicht, zumal eine Beschränkung der Kiesförde-
rung auf die regionale Eigenversorgung eine Absatzsteuerung darstellen würde,
die der marktwirtschaftlichen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland
 widersprechen würde. Ferner ist es vor dem Hintergrund der Bestimmungen des 
§ 1 Abs. 1 Außenwirtschaftsgesetz nicht möglich, die Kiesproduktion hinsichtlich
der mengenmäßigen Verteilung auf die Region und einen Exportanteil zu be-
schränken.

5. Inwieweit lässt sich in den Genehmigungsverfahren ein Verkehrskonzept ver-
ankern, das der Schiene absoluten Vorrang für den Abtransport des geförder-
ten Kieses gibt?

Zu 5.:

Ob dem Transport mit der Schiene absoluter Vorrang einzuräumen ist oder einge-
räumt werden kann, ist eine Frage des konkreten Einzelfalls. In Einzelfällen kann
es geboten sein, bei Betrachtung des gesamten zu berücksichtigenden Sachver-
halts einen solchen absoluten Vorrang vorzuschreiben.

6. Welchen Einfluss hat die behauptete Lage des Abbaugebiets im Landschafts-
schutzgebiet auf die erforderlichen Planänderungs- und Genehmigungsver -
fahren?

Zu 6.:

Die Auswirkungen des Vorhabens auf das Landschaftsschutzgebiet Hegau sind
sowohl im Raumordnungsverfahren als auch in dem sich ggf. anschließenden Zu-
lassungsverfahren zu prüfen. Sofern dem Kiesabbau im Gewann Dellenhau aus
Sicht des Naturschutzes zugestimmt werden sollte, wäre entweder eine Anpas-
sung der Landschaftsschutzgebietsverordnung oder eine naturschutzrechtliche
Befreiung von der Schutzgebietsverordnung erforderlich. Ob die Voraussetzun-
gen hierfür vorliegen, wird in den jeweiligen Verfahren geprüft.
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7. Ist ein Kiesabbau im Sicherungsgebiet genehmigungsfähig, obwohl noch unge-
nutzte Abbaupotenziale in Vorranggebieten bestehen?

Zu 7.:

In einem Sicherungsgebiet für oberflächennahe Rohstoffe kann ein Abbau nicht
zugelassen werden. Für einen Abbau müsste der Regionalplan dahingehend geän-
dert werden, dass die Sicherungsfläche Dellenhau in eine Abbaufläche überführt
wird. Laut Mitteilung des Regionalverbands ist jedoch eine kurzfristige Änderung
des Regionalplans vor dessen Gesamtfortschreibung, mit der nicht vor 2018 zu
rechnen ist, nicht möglich. Die Änderung des Regionalplans wird durch das
Raumordnungsverfahren ersetzt, in dem die Raumverträglichkeit des Abbaus –
unter Berücksichtigung vorhandener Abbaupotenziale – beurteilt wird. Die roh-
stoffgeologischen Abbaupotenziale werden vom Landesamt für Geologie, Roh-
stoffe und Bergbau (LGRB) im Regierungspräsidium Freiburg bewertet. Diese
Daten und Informationen wurden dem Träger der Regionalplanung als Planungs-
grundlage zur Verfügung gestellt.

8. Hat „ForstBW“ als Grundstückseigentümerin bereits Verträge mit dem inte -
ressierten Unternehmen abgeschlossen bzw. in welchem Zeitraum sind Ver-
tragsverhandlungen geplant?

Zu 8.:

ForstBW hat als Grundeigentümerin auf Wunsch des Kiesabbauunternehmens
 erste Gespräche bezüglich eines möglichen Kiesabbaus geführt, aber noch keine
Verträge abgeschlossen.

Bonde

Minister für Ländlichen Raum
und Verbraucherschutz
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